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Oer Engel deß Friedens.
Er tragt mir Thränen zu ? daß meine Augen Dessen : ( s)
Weil JEsu theures Blut getretten wird mit Füssen.

Der Sünder lebt in Freuden /
Der Brecht in schwärer Noth.

Ach ! niemand tragt Mitleyden (b)
Mit dem vermenschten GOtt.

<c) Weinet/ach ! weinet ihr Yimmels - Geister mit mir/betauret
deß Sünders Beßheit allhiere ersetzet die Unbild mit gesaltzenen Thrä¬
nen / weil der Sündek die Liebe GLrrcs nicht will erkenne ».

Auff JESU Rucken üben
Die Sünder ihre That / ( 6)

Er wird veracht / vertriben / ( e)
Kein Play sein Unschuld hak.

Der Sünder lebt re.
Oer Göttlichen Liebe 6cmus.

O empfindlicher Schmerpen ! ( l ) dieLiebe wird nicht geliebct/
dem Göttlichen yertzen das Leyd wird vermehret : weil selbes mit Un-
danck der Sünder entehret / und das ist / was mich mit euch ihr Frie¬
dens - Geister betrübet.

Ar Wie
(s ) Veiecerunt xrZe lackr ^ mis oculi mci . 1kren,2 . v . n , ( b ) xer !t . «Ln «»

«Ü , ejui recvAiter in cvreZe suv . ZiZ. 57 . v x . (e) OeeZuc-. nl: oculi nottri Izenr ^mss , L
xebrse noürse cZeüusnr 2q:ui -;. y . v . 18 . heZ) är ' p ^s cloilum weurv läbricitverunt pee^
catorr-s , ^lolrrn ^ s verunr iniczultLtLM <? - ? 28 v . z . ( e) !>Iou eti i^ ecies ei oec^ue rtecok
- ^ - L äeixtzÄus uuäe «ee rez-ur-: , ^ Us. zz . v . z . ( f ) äwerr avs « vsrar . 8.^«^



Wie lang wirb doch die Lieb (s)
Deß Sünders Boßheit tragen?
Wann wird man können sagen?

Daß niemand GOtt betrüb.
Komme/ O Sünder komme ! verlasseden Weeg der Boßheit eb)

du Ungerechter/entschlagedich deiner Gedanckcn/kehre zuruckzu GOtt
dem HErrn / er wird sich deiner erbarmen/ dann er ist viel geneigt zu
verzeihen dir Armen.

GOtt streckt die Gnadcn -Hände/
Zu überschatten dich / (o)
Da findet Hoffnung sich/

Da ist der Sorgen Ende.
EnAl deß Friedens.

Sünder / und in dir / O Sünder ! ( 6 ) verstehe ich die gantzt
Welt / welche sehr übel ist in der Boßheit bestellt : Lasse dich JEsu Ley¬
den bewegen / wo die Elementen ihre Zierde ablcgen : ( e) die Sonne
vcrliehrt ihr Liecht/ der Mond scheinet vernicht / die Vernunfft- lose Er¬
den tragrc Mitleyden / nur allein du wilst deine Treulosigkeit nicht ab- -
legen und meyde».

Hör auff dann mit Sünden
DK"Rukhrn-W-4inden:

Dein Laster bekenne/
Mit Reu dich versöhne/

So kombt dir zum Heyl/
Das Leyden zutheil.

Rache.
Vergebens / s 6 O Engel deß Friedens ! ruffest du dem Sünder/

die Liebe GOttes ist von ihm in das Elend versetzet worden / er liebet
nur die Ungerechtigkeit/Arglist/Sytelkeit/und Morden < - - (g) Du
fingest dem Gehörlosen ; es sepe dann / daß ich Rach nehmend darein
schlage. Göcre

(s) UHue yuo veus imxroperabit inimicus, pialm,7z. v, lo . (b) OerelinHULtimpiu?
v !sm iürm , A vir ioiyuus xyAitstiones fuss, öc revertskur Aä Dominum , A wi 5erebitur eju»,
- 7 " r;uov !sm mulms eit sü i^ooscev6vm . iss . 55. v . 7 . (c) §cs r̂u1 !8 suis otrumbrsbiß
libi , L tub peoair eju « ŝ ersbis - ^ von timebis L timore noÄurno . kssl. yo . v . 4. (ci)
>1uoäus totus ! a msliAno poLtus eit, x. ^osn . 19 . fe) leoebr » LsKss iunt sus>er universsm
terrsm . » ^ terrs motseit öcpetrr>ric !LlRiunt . 27 . ^ k) krukrsmut,
tiFlicss meäicsmilra . Zerem . 46^ v. n . (^) ^urss eorumlurä» eruat , LLicii. 7 . v. l6.



Göttliche Lieb. «
Halte innenallzu,eyffrige Rache ! dann GOttverlangek nicht den

Todt deß Sünders/ (a) und daß er ewigverderbe/ sondern sich bekehre/
Gnad und Heyl der Seelen erwerbe/halte innen allzu, eyffrige Rache!
Rache.'

Aber der Sünder wird sich steiffen und sagen : ich Hab gesündiget/
und mir ist kein Leyd wiederfahren l (l>) Dahero tieffer in die La,
ster greiffen / und darinnen erstarren , (c)

DerWolcken krachen/
Deß Donner plitzen/

Kein Bessrung machen / (6)
Wann sich versitzen

In Laster Brudt
Der Sünder thut.

Darumb gerechter Himmel nur sage : Daß ich darein schlage? (e)
deine Feind muffen zerstreuet werden/ sie müssen fliehen für deinem An«
gesicht die dich Haffen auff Erden. Wie der Rauch verschwindet also
müssen sie verschwinden : Und wie Wax für dem Angesicht deß Feuers
zerfließet / also müssen die Sünder umbkommen vor dem Angesicht
GOttcs.
Göttliche Liebe.

Erwarte dieZeit/ O Rache ! verschone deß Sünders umb meiner
Liebe willen. JEsu unschuldiges Leben / Marter / und Blut / ist ein
unschäybahres Gut / daß denselben Hehlen / (t) und das Leben wieder
kan ertheilen.
Rache.

Sr sterbe der Gottlose ! und die boßhaffte Welt verderbe, (g)
Göttliche Liebe.

Nein / nein er soll seyn deß Himmels Mit-Erbe.
Az Sollen

(s) ktolo mortem morientis <Z!cit Vomwus , ^evertimmi v! v !te. Lreckie ! « i8 . v. Z2.
(b) peccsvi , äc ^uiä miki scciäjt triüe ) kccl. v. 4 . (c) keeeautem virum imguum !a-
volvet Is^ueos. krov . 19. v. 6. ( ä ) Im^rius , cum io profuveZum venerit peccstorum,
coutemuit . kroverb . 18 . v. z. Ce ') vi'Hrpeutur inimic! ejus ; öc fuAisnt ^u ! oöeruot emn
- - - 6c ^rererm peccrtores 2 freie vei . kfslm. 67. (f) kt Livore ejus izurt! fumus.
X? 5Z- v. 5. <L) ^? le xersst, A ceteri , oui er csaleutiuvt . Lüker 14 v. rz.



Sollen alle Straffen fallen/
Die den Sünder da zermallen/

Wurd die Welt verzehret bald.
Hoff / zurBuß ein Lastcr-Gmüthe

(a) Mehrer ziehet GOttcs Güte/
Als der Straffen ihr Gewalt.

DieSonnderGerechtigkeit entwaffnet sich selbsten/undwilldurch
Verfinsternuß der Elementen mitleydigderen Gottlosen ihre Missethat
verdecken ! (b) Ja / ja diese werden in ihm heunt Reue erwecken.
O GOtt gieb das Gedeyen / weil dein Barmherzigkeit die Erden er¬
füllet . (c)
Rache.

Wannaber der Sünderdarmit spillet?
Wörtliche Liebe.

Alsdann wird die Rache nicht außbleiben.
Oer Engel des) Friedens.

DerLastcrhaffte muß GOtt nicht also barmhertzignennen / daß
er ihn nicht zugleich für feinen Richter woll erkennen. (6)

Bevm G 'richt Barmhertzigkeit
DelsSlilMrlmng wird machen/

Die er da in der Zeit
Versäumet hat mit lachen.

Wörtliche Liebe. !
Ihr Engeln deß Friedens saget dem Sünder mein Hertzenleyd / '

sägetihm : (e) jetzt ist die angenehme Zeit der Gnaden und deß Heyls/
daß er sich bekehre .. Euer Klag wird villeicht sei » Hertz erweichen/ und
dc>- Himmel die Hände reichen / M daß er nicht hinunter fahre zum
Verderben-

En-
(a) - kjenkem lr-identes rnngis denedciL <̂ väm xoenss msnöatorum obeclientlsm sttrs^

Kund. V t/kr^ sM . irs ( k ) 8o1 ol^scurstus sü . f.uc . 2Z . 45 . ( c ) KLilericok 'ijl'Z mä Nomi . ^
v :/ plenL sü reriz. ?tal . l 18 . v . 64 . ( c!) k^omo Oeum non its s^ ered miiericoräem > uk no»
etiam exfsreEHet/ucjicenl . Wläebertüs npuclKLsniicl, 5e . 12 . n . 4 . ( e ) Kcce nunc tcmpus
3 cc : pr.r^iltz , « rce nunc r̂ ies inlutrs L . Oor . 6 . v . 2 , ( ^ ) äiiuetzltsn ^elvs ô^ uensunus mil --
k - ns Ll '̂ejo >u 'u <L milericorciisrum §3tst ) äHec iliberL eum Ut vo» üeLenäLt incoiruocio-

v. ZZ. ^



Engel deß Friedens.
Den Sünder zu bringen durch Buß in die Gnaden/

Aache.
Sein Härte mit Ketten und Band zu beladen

Engel i
und > Beflissen ich bin.

Rache .)
Engel deß Friedens.

UnwitzigerSünder ! mache dich auffber du schlaffest / (») stehe
auff von den Todtcn / so wird dich Christus erleuchten ( O Himmel!
gieb meiner Stimm die Krafft daß er mich höre ) GQtt - Vergessener
ermuntere ! bekenne / bereue deine Sünden/ so wirst du bey den Füssen
deines Yeylands Gnade finden.
Rache.

MitleydigerEngel/der Sünder in der Wollust vergrabe« anttvor.

Und Waffen
Ergreifst zur Rach/

Verspreche/
Ich räche

Die Göttliche Schmach.
Engel deß Friedens.

Ach ! weh dir Sünder (b) der ,du in deiner Verstockungauchldie
himmlische Innwohner betrübest.
Sünder.

Was für eine Verwirrung entkräfftetmich?
Was plitzen und krachen/
Was donnrende Sachen

Verwirren die Sinnen/
Was ist mein Beginnen.

Wer ruffet mir? wer will mir die BarmhertzigkeitGOttes jusagen.
(8örtliche Liebe.

Die Göttliche Lieb. En-
(s) Lxurzez mortuis L iHumlasblt te Lkriüus. Lpdes. 5« V. (b) V» Aeati xecc».

tk!c! xoxulo tzrrvi iamuttsde. Iks . i . v. 4,



Engel deß Friedens.
Die himlische Geisterwerdensich ersteuen/ wann du dasLeyden dei¬

nes Yeylands zu Gemüth führest/und deine Laster werdest bereuen. (-)
Sünder. Ich Hab mich schon versessen/

Wik mich gleichKummer fressen ?
So komm ich doch zu hart (b)
Auß der gewohnten Arth.

Engel deß Friedens.
(c) Demuthige dich / und liebe GL>tt / sonst folgt die Rach dir

auff dem Fuß nach.
Sünder.

Mein Hertz ligt in den indischen Lüsten begraben / wie werd ich
mich herauß winden . (6)
Göttliche Liebe.

Die Lieb vermag alles / fasse nur das Vertrauen.
Sünder.

O mir ! mit wie eyßkalten Händen der Forcht und deß Zittern
Wird mein Hertzgepreffet ! (s) Es haben mich meine Sünd ergriffen
daß ich nicht sehen kan : Ihr ist mehr worden dann Haar auffmeinem
yaubt ! wo findelchZMüchr»

dkoru8.
Sünder such in IEsu Wunden (5)
Deiner Seelen Ruhe-Stunden/

Christi Blut und deine Thränen
Können dich mit GOtt versöhnen.

Eyle bring den Engeln Freud / (§)
Denen du gemacht das Leyd.

(s ) It°l clrcn vob !s » Asuämm erst corsrn snAelisDer rmo peccstore posnlteottsm
spende, l -uc» iss. v . 10. ( b) peccsnrem virum iolguum involvet la^veus . I'rov . 29 . v . 6,
(c ) l'rerbytero kumilia Lmmam rusm. Lccl. 4 . 7» ( 6) In felixeZobomü » quis me übe-
rsb !t» ^om» / . 24> (^uoniLM circumrleclerundme msla , ^usrum non eü numsrus ,
ecrmprebencieruntme iniquitLtes mere >L non porui vr vläerem , mvltlxücLtR iuntfvxrsr cs-
xZUos cLjritt» mei . P5sl . 99 . v . lZ . ( f ) tzuis Veu8wi êi-tcor8 » vominu8 Qevs tnuseü >no8 äk-
mlttette »nee omnmoäelebit . Oem . 4 . v. ZI . OLuäiumerrLcoram ^ nAeÜd.
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